
 

 

 

 

Beitragsordnung gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 22.04.2026 
 

§ 1 Grundlagen  

(1) Diese Beitragsordnung regelt gemäß § 6 der Satzung die Höhe, Differenzierung und Erhebung der 

Mitgliedsbeiträge. 
 

(2) Die Mitgliedsbeiträge dienen der Finanzierung der satzungsgemäßen Aufgaben des 

Landesverbandes. 
 

(3) Über Änderungen der Beitragsordnung entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher 

Mehrheit. 
 

§ 2 Mitgliedsarten und -beiträgen 
 
 

(1) Einzelmitgliedschaft: 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag für Einzelmitglieder beträgt 60,00 €.  
 

(2) Zusammenschlussmitgliedschaft: 

Für Zusammenschlüsse von zwei Kindertagespflegepersonen gilt ein gemeinsamer Beitrag von 

100,00 € pro Jahr. Die Zahlung erfolgt gesammelt oder in Einzelabrechnung je 

Kindertagespflegeperson 50,00 €. 
 

(3) Familienmitgliedschaft: 

Für Ehepartner, Lebensgefährtinnen und -gefährten oder im selben Haushalt lebende 

Familienmitglieder gelten folgende Beitragssätze pro Jahr:  

a) Hauptmitglied: 60.00 €, 

b) Ehepartner / Lebensgefährte: 30,00 €, 

c) weiteres Familienmitglied: 15,00 €, 

d) jedes weitere Familienmitglied: 7,00 €. 
 

(4) Vereinsmitgliedschaft 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag für Vereine beträgt 120,00 €. 
 

(5) Ehrenmitgliedschaften 

Für Ehrenmitglieder ist die Mitgliedschaft beitragsfrei. 
 

(6) Fördermitgliedschaften 

Der Mitgliedsbeitrag pro Jahr beträgt mindestens 30,00 €. Höhere freiwillige Beiträge sind 

möglich. 
 

§ 3 Fälligkeit und Zahlungsweise 
 
 

(1) Der Erstbeitrag beträgt 1/12 des Jahresbeitrags für jeden verbleibenden Monat im Eintrittsjahr und 

ist mit dem Beitritt sofort fällig. Die folgenden Jahresbeiträge sind jeweils spätestens zum 1. Februar 

eines jeden Jahres zu entrichten. 
 

(2) Der Beitrag kann per SEPA-Lastschriftmandat oder durch Überweisung entrichtet werden.  
 

(3) Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren erfolgt der Einzug automatisch zum festgelegten 

Termin. 
 

§ 4 Beitragsminderung und Sonderregelungen 

(1) Der Vorstand kann in begründeten Ausnahmefällen auf schriftlichen Antrag über Stundung, 

Ermäßigung oder Erlass des Beitrags entscheiden. 

(2) Bei Eintritt im laufenden Kalenderjahr kann der Beitrag anteilig berechnet werden.  

 



 

(3) Eine Rückerstattung bereits gezahlter Beiträge bei Austritt, Ausschluss oder Auflösung der 

Mitgliedschaft ist ausgeschlossen. 

§ 5 Inkrafttreten  

Diese Beitragsordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 22. April 2026 beschlossen und tritt 

mit Wirkung zum 22. April 2026 in Kraft. 

 



 

 

 

Finanzordnung gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 22.04.2026 
 

§ 1 Zweck der Finanzordnung 

• Regelung der ordnungsgemäßen Führung von Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerten; 

Transparenz gegenüber der Mitgliedschaft. 

 

§ 2 Geltungsbereich 

• Gilt für alle relevanten Personen (Vorstand, Kassenwart, Prüfer) sowie weitere Berechtigte, die 

mit Finanzen betraut sind.  

 

§ 3 Grundsätze 

• Hohe, nachvollziehbare Standards in Buchführung und Dokumentation.  

• Praktikable Prozesse, die mit dem genutzten Tool umsetzbar sind. 
 

§ 4 Verantwortlichkeiten 

• Vorstand: Gesamtverantwortung für die finanzielle Steuerung, Freigaben gemäß Satzung, 

regelmäßige Berichte. 

• Kassenwart: Führung der Kasse, Erfassung von Einnahmen/Ausgaben, Belegführung.  

• Prüfer/innen: Prüfung der Kasse und Jahresabschluss; Berichterstattung an die 

Mitgliederversammlung. 

• Datensicherheit: Festlegung von Zugriffskontrollen, Backups und Archivierungsregeln.  

 

§ 5 Buchführung und Belege 

• Die Buchführung erfolgt fortlaufend in digitaler oder gemischter Form; Belege sind zeitnah zu 

erfassen und ordnungsgemäß zuzuordnen. 

• Belege bleiben nachvollziehbar. 

 

§ 6 Einnahmen und Ausgaben  

• Einnahmen sind ordnungsgemäß zu verbuchen; Einnahmequellen sind zu dokumentieren.  

• Ausgaben bedürfen einer gültigen Bewilligung gemäß der Finanzordnung; Budgetfreigaben 

durch den Vorstand oder autorisierte Personen. 

• Zahlungsverkehr: Festlegung von Freigabewesen, Zahlungsarten und Vier-Augen-Prinzip, 

soweit möglich. 

 

§ 7 Archivierung und Aufbewahrung 

• Aufbewahrungsfristen gemäß geltendem Recht; digitale Archivierung möglich.  

• Klare Regeln zu Dateibenennung, Ordnerstruktur, Aufbewahrungsdauer und Backups. 

 

§ 8 Zugriffskontrollen und Datensicherheit  

• Rollenbasierte Zugriffskontrollen und definierte Passwortrichtlinien.  

• Regelmäßige Backups, sichere Speicherung; ggf. Verschlüsselung sensibler Daten.  

• Protokollierung relevanter Änderungen und Verantwortlichkeiten bei Datensätzen und Belegen.  

 

 

 



§ 9 Transparenz und Berichte 

• Der Vorstand erstellt regelmäßige Berichte (Jahresabschluss) und informiert die Mitglieder 

gemäß Satzung. 

• Veröffentlichung von Berichten erfolgt nach Beschlusslage der Mitgliederversammlung.  

 

§ 10 Prüfung 

• Regelmäßige Kassenprüfungen durch zwei geeignete Personen; alternativ Beauftragung 

externer Prüfer. Die Kassenprüfenden dürfen keine Vorstandsmitglieder sein.  

• Prüfung der Kassenlage, Buchführung und Jahresabschluss; Erstellung eines Prüfberichts an 

die Mitgliederversammlung. 

• Anlage zur Prüferklausel  

 

§ 11 Datenschutz 

• Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß DSGVO und einschlägigen 

Rechtsvorschriften. 

 

§ 12 Inkrafttreten und Übergangsregelung 

• Diese Finanzordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 22. April 2026 beschlossen 

und tritt mit Wirkung zum 22. April 2026 in Kraft.  

• Falls eine vorherige Fassung bestand, gelten Übergangsregelungen für bestehende Vorgänge, 

bis die neue Ordnung vollständig umgesetzt ist. 

 



 

 

 

Anlage zur Prüferklausel gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 

22.04.2026 (für die Finanzordnung des Vereins)  

1. Zweck der Prüferklausel 

• Festlegung der Rechte, Pflichten und Abläufe der Kassenprüferinnen/Kassenprüfer bei der 

Prüfung der Verbandskasse, der Buchführung und des Jahresabschlusses; Sicherstellung von 

Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Ordnungsmäßigkeit. 

 

2. Prüfungsumfang 

• Prüfung der Kassenführung, aller Einnahmen/Ausgaben, Belege, Buchungen sowie des 

Jahresabschlusses. 

• Prüfung erfolgt zeitnah, regelmäßig und gemäß dem von der Mitgliederversammlung 

beschlossenen Prüfungsrhythmus. 

• Optional: Prüfung durch externe Wirtschaftsprüferinnen/Wirtschaftsprüfer auf Beschluss der 

MV. 

 

3. Prüfungsrechte und Zugangsberechtigungen  

• Prüferinnen/Prüfer erhalten uneingeschränkten Zugang zu: 

• den Buchführungsunterlagen (digital und ggf. physisch),  

• Belegen, Kontoauszügen, Buchungsjournal, Jahresabschluss, 

• relevanten Verträgen, Finanz- und Bankunterlagen, 

• der Finanzordnung, der Datenschutzrichtlinie und zugehörigen Anlagen.  

• Prüferinnen/Prüfer dürfen Prüfberichte, Feststellungen und Beanstandungen gegenüber dem 

Vorstand und der Mitgliederversammlung vorbringen. 

 

4. Prüfmethodik 

• Prüfung nach sachlichen Grundsätzen der Ordnungsmäßigkeit, Plausibilität und 

Nachvollziehbarkeit. 

• Prüfungsschritte umfassen u. a.: 

o Stichprobenprüfung von Ein- und Auszahlungen mit Belegen, 

o Abgleich von Buchungen mit Belegen, Kontoauszügen und Zahlungsnachweisen, 

o Prüfung der Belegkennzeichnung, Dokumentation und Archivierung. 

 

5. Berichterstattung 

• Die Prüferinnen/Prüfer erstellen einen prüfungsbezogenen Bericht mit:  

o zusammenfassender Erläuterung des Prüfungsergebnisses, 

o Feststellungen (positiv, beanstandet, kritisch), 

o ggf. Empfehlungen zur Behebung von Mängeln, 

o Hinweis auf Maßnahmen und Fristen. 

o Der Bericht wird der Mitgliederversammlung vorgelegt und in der Versammlung 

diskutiert; der Vorstand beantwortet Rückfragen.  

o Gegebenenfalls Weitergabe von Berichten an externe Prüfer bzw. an relevante 

Aufsichtsstellen, sofern gesetzlich oder satzungsmäßig vorgesehen.  

 

6. Berichtigungen und Fristen 

• Beanstandete Punkte sind vom Vorstand innerhalb festgelegter Fristen zu beheben.  

• Der Prüferbericht oder die Beanstandungen können erneut geprüft werden, bis eine eindeutige 

Klärung erreicht ist. 



• Eventuell sind Nachprüfungen vorgesehen, bis der Mängelbestand behoben ist.  

 

7. Unabhängigkeit und Interessenkonflikte 

• Prüferinnen/Prüfer handeln unparteiisch und unabhängig von der geprüften Einheit.  

• Bei bestehenden Interessenkonflikten ist ein Change bzw. Ausschluss von der Prüfung 

vorgesehen. 

 

8. Dokumentation und Aufbewahrung 

• Alle Prüfungsunterlagen, Berichte und relevanten Dokumente sind gemäß der Finanzordnung 

sicher zu archivieren. 

• Audit-Trails und Änderungsverläufe der geprüften Unterlagen bleiben nachvollziehbar 

gespeichert. 

 

9. Vertraulichkeit und Datenschutz  

• Prüfungsinformationen sind vertraulich zu behandeln; Weitergabe nur an berechtigte Personen 

gemäß Datenschutzrichtlinie und satzungsgemäßen Vorgaben.  

 

10. Inkrafttreten 

Die Prüferklausel wurde von der Mitgliederversammlung am 22. April 2026 beschlossen und tritt mit 

Wirkung zum 22. April 2026 in Kraft. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Spesen- und Ausgabenregelungen gemäß Beschluss der 

Mitgliederversammlung vom 22.04.2026 

(1) Grundsatz 

Alle Spesen- und Ausgaben des Verbandsbedarfs müssen sachgerecht, zweckgebunden und 

nachvollziehbar sein. Abrechnungen erfolgen gemäß GoBD und unter Beachtung der geltenden 

Aufbewahrungsfristen. 

(2) Genehmigung und Freigabe 

Kostenerstattungen bedürfen der Freigabe durch den Vorstandsvorsitzenden und den Kassenwart. Die 

Fälle können alternativ je nach innerer Vereinbarung angepasst werden; grundsätzlich gilt jedoch die 

Freigabe durch Vorstandsvorsitzenden und Kassenwart.  

(3) Abläufe zur Zahlungsabwicklung (Regelung integriert aus Beschluss vom 03.09.2025)  

• Kleinere Ausgaben: Diese sind zunächst durch ein Vorstandsmitglied vorzustrecken. Die 

Rechnung sollte auf Landesverband Kindertagespflege Rheinland-Pfalz e. V. ausgestellt sein. 

Nach Vorlage der Originalbelege beim Kassenwart erfolgt die Erstattung auf das dem 

Vorstandsmitglied bekannte Bankkonto. 

• Größere Ausgaben: Auf Antrag kann ein Vorschuss durch den Kassenwart gewährt werden. Die 

Rechnungen sollten auf Landesverband Kindertagespflege Rheinland-Pfalz e.V. lauten. Nach 

Vorlage der Originalbelege beim Kassenwart erfolgt gegebenenfalls eine Erstattung des 

Restbetrags auf das Bankkonto oder die Rückzahlung durch das Vorstandsmitglied.  

 

(4) Belege und Nachweise 

Für jede Erstattung sind originale oder rechtsverbindliche elektronische Belege vorzulegen; 

Spesenabrechnungen sind mit Datum, Zweck, Ort und Beteiligten zu belegen.  

(5) Pauschalen und Höchstbeträge 

• Kilometergeld: 0,30 EUR pro gefahrenem Kilometer 

• Verpflegungspauschale: 

o 14 EUR pro Kalendertag bei Abwesenheit von mehr als 8 Stunden (aber weniger als 24 

Stunden) 

o 28 EUR pro Kalendertag bei ganztägiger Abwesenheit (mindestens 24 Stunden) 

o 14 EUR für den An- und Abreisetag, unabhängig von der Reisedauer 

• Bewirtungskosten: Höchstbetrag 20 EUR pro Person/Veranstaltung 

(6) Abrechnung und Auszahlung 

Abrechnungen sind innerhalb von 30 Tagen nach Belegeingang zu erledigen. Erstattungen erfolgen 

auf das dem Antragsteller bekannte Bankkonto. Für Abweichungen ist eine schriftliche Begründung 

beizufügen. 

(7) Prüfung 



Spesenabrechnungen unterliegen der internen Prüfung durch Vorstandsvorsitzenden und Kassenwart 

bzw. durch die Kassenprüfer bei der Jahresprüfung.  

(8) Datenschutz 

Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten gemäß DSGVO sind minimale Daten zu erfassen; 

sensible Daten sind entsprechend zu schützen. 

Inkrafttreten 

Die Spesen-und Ausgabenordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 22. April 2026 

beschlossen und tritt am 22. April 2026 in Kraft.  

 


